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litäten bezüglich der Zollausſchlußgrenze auf eine
ſichere Schädigung Altona s hinauslaufen.
die Freihafenſtellung Altonas aber definitiv
hören ſollte, dann beantra
hörden im Intereſſe der wirthſchaftlichen Exiſtenz
bedingungen die Kündigung der Hamburger Joll
vereinsNiederlage, bitten dagegen von einer Her
anziehung der Hamburgiſchen Vorſtadt St. Pauli
in den Zollverein als für die Stadt Altona nach
theilig abzuſehen.

Die kirchliche Frage ſcheint gegenwärtig
wieder in das Stadium des Abwartens gekommen
zu ſein. Die Staatsregierung beharrt wenigſtens
auf ihren Entſchluß, erſt dann zu wirklichen Con
zeſſtonen ſich zu verſtehen, wenn die Geneigtheit
der Kurie einen beide Theile möglichſt befriedigen
den Abſchluß des Kulturkampfes herbeizuführen,
ſich thatſächlich und handgreiflich manifeſtirt. Dies
iſt aber bis jetzt durchaus nicht der Fall. Alle
Friedensverſtcherungen des Papſtes, ſo ehrlich ge
meint ſie auch ſein mögen, haben bis jetzt nur
einen rein theoretiſchen Werth, da ſte nicht in das
Praktiſche überſetzt ſind. Die preußiſche Regierung
entbehrt bis zur Stunde noch jedes amtlichen Be
weiſes, daß der Papſt einlenken will Den Brief
des Papſtes an den Erzbiſchof Melchers kann die
Regierung nicht als ein amtliches Aktenſtück an
ſehen, ſondern nur als ein Schreiben von einer
Privatperſon. Seit dem Bekanntwerden jenes
Briefes, alſo ſeit einem Vierteljahre, iſt auch noch
nicht ein einziger Fall eingetreten daß einem
preußiſchen Oberpräſtdenten die geſetzliche AnzeigeRehthelt de Arten e katholiſchen Geiſtlichen ge

zerſtoben. Je macht worden ware, Der römiſche Klerus hat
Nicotera und Zanardellt is ſeht nicht na ben. Unter ſolchen

und dieſe haben mit Hülfe dis jest nicht nachgegebe da ver e
z d Umſtänden iſt kaum anzunehmen,ten geſtegt. Wäten die drei in ſeiner Nachſeſſton ſich noch mit einer Milderung

Ruder gekommen ſo der Maigeſetze wird befaſſen können denn erſt er
er Cairoli und Depretis artet el e thatſächliche Beweiſe der
n Auflöſung Friebfertigkett s Klerus, ehe ſte auf eine ſolche
hier das einzige mögliche Aenderung der Geſetzgebung eingehen kann.
ſoll jetzt angewandt wer Das neue engliſche Miniſterium iſt jetzt voll

ſtändig gebildet Und man muß ſagen, daß ſeineFreilich iſt es bei dem Herrſchenden Suhnenſeoens ſehr genau die verſchiedenen Frac
Und dem Einfluß den die Regierung tionen der liberalen Partet vertritt, nachdem man

Auf die Wahlen austbt, noch keineswegs ſtcher ſich entſchloſſen hat, dem radikalen Elemente einen
die Neuwahlen zu geſunderen politiſchen Zu einer Bedeutung im Lande entſprechenden Plaß

Aben führen werden. einzuräumen. Chamberlain und Chatles Dilke

t ſind in der That die Führer einer jungen, fortZolitiſche Aleberſicht. ſchrittlichen Partei, welche nach den Verſtcherungen

Der Bundesrath hat am Montag eine kurze
der unbefangenſten Beobachter täglich an Bodenlenärſttzung abgehalten, in welcher der Verlänge gewinnt. Da aber die Doktrinen dieſer Partei ſich

rung des Handelsvertrages mit der ſehr weſentlich von denen der wirklichen d. h. der
hweiz bis zum 30. Junt 1881 die Zuſtim gemäßigten Whigs unterſcheiden, ſo iſt ihr Eintritt

mung ertheilt wurde. in das Kabinet von einer nicht zu unterſchätzenden
n der Altonger Bedeutung, wie derſelbe nach unſerer Ueberzeugung

haben neuerdi auch eine Spaltung innerhalb der liberalen Partei

Die parlamentariſchen Wirren
in Jtalien.

Das Vaterland Macchiavelli's iſt der Lehrmeiſter
unſerer modernen Politiker geweſen, und die heuti
gen Politiker Jtaliens können in geſchickter Auf
fäſſung und Darſtellung der auswärtigen Politik
hoch immer ihren Berufsgenoſſen in manchen an
dern Ländern zum Muſter dienen. Die innere
Politik auf der Apenninenhalbinſel zeigt aber eine
Zerfahrenheit, wie ſie kaum irgendwo größer ſein
lann. Früher hatten die Fractionen der Rechten,
ſeit einigen Jahren haben die der Linken immer
eine große Mehrheit die Majoritäten der einzelnen
Miniſterien ſind aber trotzdem flüchtig wie der
Meeresſand. Einem Cabinet welches bei ſeinem
Amtsantritt eine große Mehrheit hat, zerftießt dieſe
unter den Händen. Ein Miniſterium erhält heute
ein eclatantes Vertrauensvotum innerhalb weniger
Wochen oder auch nur Tage unterliegt es einem
Mißtrauensvotum. Schuld daran trägt der Ehr
geiz der Fractionsführer. Jeder derſelben ſammelt
eine kleine Schaar um ſich, und an deren Spitze
ſücht er Macht und Einflutz, Miteſſen an der
großen Staateſchüſſel zu erlangen. Minghetti,
Lanza, Sella, Peruzzi u. ſ. w. auf der Rechten
Cairoli, Depretis, Crispi Nicotera, Zanardelli,
Bertani auf der Linken ſind Häuptlinge kleiner
Gruppen, welche zunächſt für ſich und ihre näheren
Fteunde, dann erſt fur die Partei und erſt zuletzt
für das Vaterland zu wirken ſtreben Augenhlick

Linkenführer Cairoli und Depretis am
Ruder vor Kurzem hatten ſie eine große
in wenigen Tagen war dieſelbe
Parteigenoſſen Crispi,
kehrten ſtch gegen ſte,
der Minoritaät der Rech

au f

die Hand zum Sturze Jene

Mittel und dies Mittel

ſtattfinden.

nden Zuſtan
cht zuneigen,

aber beide Städte

gehend dargelegt, wird von allen Seiten der Rath ertheilt, nicht

viel zu vergeſſen haben.
Wenn ſächlich als ein Symptom

Spaltung unter den Hom
gen die ſtädtiſchen Be geſtaltet,

Partei gänzlich zu trennen
Sitze auf der Oppoſttionsſeite

Wir wollen noch that
hinzufügen, daß ſtch die
erulers immer kritiſcher
bſt Anhang auch ſchon
ſich von der liberalen

und im Unterhauſe
einzunehmen, wäh

rend die gemäßigten Homeruler unter Anführung
Shaw's ſich auf die miniſterielle Seite geſetzt haben.

Jn dem montenegriniſchalbaniſchen Conflict ſtud
die Mächte ernſtlich gewillt der Pforte gegen
über dem Berliner Vertrag Achtung zu verſchaffen.
Als nächſter Schritt zu dieſem Ziele wurde am
Montag von den Vertretern der Großmächte in
Konſtantinopel eine zweite Collectivnote in
dieſer Angelegenheit der Pforte zugeſtellt. Jn der
ſelben heißt es, die Antwort der Pforte auf die
erſte Collectivnote der Mächte ſei nicht befriedigend
und in Folge deſſen ſtellten die Vertreter der Mächte
im Auftrage ihrer Regierungen an die Pforte das
Verlangen, ſich binnen kurzer Friſt mit „Ja“ oder
„Nein“ darüber zu erklären, ob ſie gewillt ſei, die
in nicht ordnungsmäßiger Weiſe geräumten Plätze
wieder zu beſeßen, um dieſelben gemäß der abge
ſchloſſenen Convention an Montenegro zu über
geben. Dieſem Auftreten gegenüber muß die Pforte
wohl oder übel bald in den ſauren Apfel beißen,
denn ſte wird, daß läßt ſich nicht verkennen in
keinem Falle mit den Albaneſen, die ſich in ihren
Bergen Herren fühlen und von den Befehlen des
Sultans ſo wenig wie von dem Drängen der
Mächte etwas wiſſen wollen ſobald es ſtch um
Eingriffe in die Unverletzlichkeit ihres Gebietes
handelt, keineswegs lelchtes Spiel haben.

Montenegro ſah ſich bereits genöthigt, zur
Sicherung Podgoritzas gegen die bei Tuſt concen
trirten Albaneſen 6000 Mann dahin abzuſenden.

Ein Telegramm vom ſüd amerikaniſchen
Kriegsſchauplatze meldet Die chileniſche Flotte bom
bardirte ſchon am 22. April Callao, ohne großen
Schaden anzurichten. Die Chilenen bedrohen Lima,
wo großer Nothſtand herrſcht. Das chileniſche
Heer marſchirt auf Sama Provinz Arequipa).

Vom General Roß ſind Briefe aus Afgha
niſtan eingetroffen dieſelben datiren aus Kabul
vom 29. v. M. Am 25. April ſammelte ſich der
Feind auf 1500 geſchäßt auf dem Hügel
in der Nähe des Lagers und unterhielt ein un
ſchädliches aber beunruhigendes Feuer. Durch einen
entſcheidenden Schlag wurden ſte mit einem Ver
luſte von 40 Todten verſprengt. Sir Donald
Stewart übernimmt nunmehr das Oberkommando
über die britiſchen Truppen in Afghaniſtan und
hat ſtch nach Kabul begeben. Der „DTimes“
wird aus Kabul gemeldet Die Ankunft Abdurrah
man Khans hat nothwendiger Weiſe die Löſung
verzögert, dürfte dieſelbe jedoch ſchließlich erleichtern
und angenehm machen. Die Regierung iſt geneigt,
ſeine Anſprüche zu begünſtigen, da er vorausſtcht
lich der mächtigſte aller möglichen Kandidaten für
den Poſten des Emirs iſt.

Deukſchland.
S Der Kaiſer) ſetzt, wie aus Wiesbaden

gemeldet wird, den Cürgebrauch mit beſtem Erfolge
fort und erledigt täglich in gewohnter Weiſe die

daß Parnell ne
den Beſchluß gefaßt hat,

daß ſte viel zu lernen und
laufenden Regierungsgeſchäfte. Die Rückreiſe nach
Berlin wird vorgusſtchtlich am 10. d. M. erfolgen



Der Reichskanzler Fürſt Bis march verbündeten Regierungen dem in zweiter Leſung ſein wurden. Auch der Abg. Rickert nahm in
hatte am Montag Abend eine parlamentariſche vom Reichstag angenommenen Antrag Roggemann Folge der unzeitigen Aeußerung des Herrn von
Soiree veranſtaltet an welcher neben den Mit nicht zuſtimmen können. Der Auslief erungs Minningerode Anlaß, denſelben auf die ſchwachen
gliedern des Reichstags und des Bundesraths nur et mit der Republik Uruguay wird hierauf Leiſtungen ſeiner (der konſervativen) Partei in
einige Angehörige des Auswärtigen Amtes theil ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Finanzangelegenheiten ſehr draſtiſch hinzuweiſen
genommen haben. Es folgt die Debatte über die zwiſchen Deutſch indem er an das chroniſche Defizit in den 50er

Die Nordd. Allgem. Ztg.“) ſchreibt: land und OeſterreichUngarn am 11. April Jahren der Reaction in Preußen, an das unnüge
„Die fortſchrittliche Preſſe gefällt ſich darin, Ge 1880 unterzeichnete Uebereinkunſt wegen weiterer d. Heydt ſche Steuerbougüet und die vielen
rüchte über einen bald bevorſtehenden Rücktritt des provpiſoriſcher Regelung der Handelsbe neu bewilligten Steuern erinnerte während die
Fürſten Bismarck u olporkiteſ n Wir können ziehungen, Der Bundescommiſſar v. Phi Liberalen in den letzten 6 Jahren etwa 80 Mill,
aus beſter Quelle die Verſtcherung geben daß aufſlippsborn leitet die Vorlage mit kurzen Worten erſpart hätten durch begründete Abſtriche im Budget
die Verwirklichung dieſet fortſchrittlichen Hoffungſein, in denen er die Nothwendigkeit des Provi Er fragte ferner ob er die „Mißwirthſchaft“ der
gegenwärtig, ſo weit ſte ans Entſchüeßungen des „ſorlums durch den Mangel des Zuſtandekommens Bundesregierungen oder des Reichstags habe geißeln e

Reichskanzlers hervorgehen könnte, weniger Aus eines Handelsvertrages begründet. Mit der von wollen, da die erſteren doch bei dem Zuſtande mſicht als je vorhanden iſt. Der Reichskanzler hatſihm ſtets beobachteten ſtaatsmänniſchen Zurück kommen des Budgets ebenſo betheiligt ſeien wie ha

im Gegentheil in der Zurückhaltung, welche ihm haltung ſchilderte Delbrück die Troſtloſtgkeit der das Parlament. Der ſehr arg in die Enge ge geh
ſein Geſundheitszuſtand ſeit dem vergangenen Herbſt Lage, in welcher ſich nunmehr die Angelegenheiten triebene konſervative Führer zog ſich mit einigen n
auferlegte, Veranlaſſung gefunden, ſich ſeinen eigent des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages befinden. billigen Redensarten aus der ganz unnüher Weiſe
lichen miniſteriellen Berufsgeſchäften in auswärti Nachdem Deutſchland ſich mit einem nicht minder ſeinerſeits vom Zaune gebrochenen Debatte heraus, n
gen wie in inneren Angelegenheiten anhaltender formidablen Schutzzollſyftem gepanzert hat, wie während ſich ſeine Parteigenoſſen hüteten, ihm
zu wibmen, wie es ihm zu anderen Zeiten wegen Oeſterreich ſtehen ſich die beiden Gegner mit beizuſpringen, und das Haus ging nach dieſem Logi
ſeiner Betheiligung an parlamentariſchen Arbeiten gleichen Waffen gegenüber und ſpähen nach Blößen, Intermezzo und der Annahme der Commiſſtons enhurt
möglich war. Er hat ſelbſt erklärt, in dieſer Lage. an denen ſie ſtch gegenſeitig wirkſame Stöße ver vorſchläge zu der ditten Berathung des nd vom
täglich größeres Intereſſe und größere Arbeitsluſt ſetzen können und wenn das zu nichts führt, dann Sozialiſten geſetzes über. Nach einer faſt ver
für die winiſteriellen Geſchäfte zu gewinnen und werden ſie ſchließlich ſich mit dem Wenigen be zweiſtündigen Rede des Abg. Liebknecht, cher
hüch ſeine ſonſtige Neigung, bei gutem Wetterſſcheiden, was ſie ſich gelaſſen haben, ſo wird der in welcher derſelbe wieder zahlreiche Be e
jede Gelegenheit zum Landaufenthalt zu benutzen, jett verlängerte Vertrag über kurz oder lang ein ſchwerden über die Handhabung des fragl. Ge
iſt vor dem geſteigerten Intereſſe an dienſtlicherſdefinitiver werden. Weniger Zurückhaltung ſetes vortrug, erläuterte der Abg. Günther
Thätigkeit in den Hintergrund getreten. legte ſich Bamberger auf, der, augenſcheinlich (Nürnberg) die ablehnende Haltung der Fortſchritts

(Der Reichskommiſſar für die gereizt durch den Verſuch des Abg. Löwe (Bochum), partei, Freiherr v. Heeremann diejenige eines großen
äuſtraliſchen Weltausſtellungen) macht die frühere Freihandelspolitik fur alle Calamität Theiles des Centrums. Der Erxrſtere will die
zurch Cirkulgr die Vorſchriften für die Verſendung verantwortlich zu machen, die überall zu Tage Wirkung einer poſttiven Geſetzgebung der politiſchen
derjenigen Güter bekannt, welche von Hamburg tretende Kampftendenz der neueren deutſchen Wirth Thätigkeit des Bürgerthums und einer ſtrengeren
ans zut Verſchiffung nach Melbourne. kommen ſchaftepolitik energiſch geißelte. Was die Frage Handhabung der Strafgeſetze, der Letztere die Wir Zwei
Dieſelben müſſen ſpäteſtens am 30. Mai in Ham des deutſchöſterreichiſchen Händelsvertrages anlangt, küng religiöſer Einfläſſe an die Stelle des Aus
burg eintreffen; die Verſchiffung erfolgt durch Ver ſo iſt dieſelbe für Bamberger nunmehr endgültig nahmegeſetzes geſetzt wiſſen. Schließlich ſorgte der
mittelung des Spediteurs Johannes Schröder, ſentſchieden Zwiſchen Staaten mit autonomem ultraradicale ſozialiſtiſche Fanatiker Haſſelmann,
Hamburg, mittelft Dampfſchiff von Hambürg aus Tarif iſt ein Handelsvertrag überhaupt nicht mög der bekanntlich ſelbſt den Bebel und Liebknecht zu
ohne Umladung um das Kap der guten Hoff lich, und ſo ſt auch der vorliegende ein Rahmen roth iſt, durch die Offenheit ſeiner Bekenntniſſe
nung, nach Melbourne. ohne Jnhalt. Der Staatsſecretär Hofmann dafür, daß Niemand über die Nügtzlichkeit des vor

S Die wieder zunehmende Auswan hielt dieſer Anſicht entgegen daß in dem zu ver liegenden Geſebes in Zweifel bleiben konnte. Er
perung) ſoll bei dem Reichskanzler Erwägungen längernden Vertrage die Meiſtbegünſtigungsclauſel identiſteirte ſich vollſtändig mit der pariſer Commune
über die internationale Fürſorge für dieſelbe, ſowie enthalten ſei, welche allein ſchon hinreiche, ihn zu und den ruſſiſchen Auarchiſten und ſchloß mit der
die Erwerbung überſeeiſcher Handelskolonien her. einem ſehr werthvollen zu machen. Auch beſtritt Erklärung, daß es mit dem parlamentariſchen Ge ki
vorgerufen haben. Es dürfte demnach die Ver er entſchieden, daß die Möglichkeit zu einem den ſchwätz zu Ende ſei und daß die Zeit der Thaten
muthung nicht unbegründet ſein, daß trotz der Ab- beiderſeitigen Intereſſen mehr entſprechenden neuen gekommen ſei. Die Vorlage gelangte in nament
lehnung der Samoa- Vorlage das Vorgehen des Vertrage zu gelangen ausgeſchloſſen ſei. Die Aus licher Abſtimmung mit 191 gegen 94 Stimmen gt
Reichskanzlers in der bezeichneten Richtung vor einanderſetzung zwiſchen Freihandel und Schutzzoll unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
ausſichtlich beſchleunigt und verſtärkt werden dürſte. nahm in noch weiteren Reden ihren Fortgang. Die zur Annahme. Nächſte Sitzung morgen.

(Tas Panzergeſchwader), aus drei Vorlage wurde genehmigt. ePanzerfregatten, einer Panzerkorvette und einem) (Dienſtagſitzung) N Der Schluß des Reichstages iſt nunmehr
Aviſo beſtehend wird vom 22. Juni ab vier ſtagſitzung) Nachdem heute in erſter für den 11. d. in Ausſicht genommen. khnhi

Leſung die am 7. März d. J. zu Wien unterWochen hindurch ſeine diesjährigen Uebungen auff eſchnete revidirte Elbſchifffahrtsacte auf Vermiſchtes. Ahung
der Danziger Rhede abhalten. Antrag des Abg. Delbrück an eine Gonmiſſon e e a auf Wenn aeg n

al er Odontologicai Society of London gab Hepburn e e erde,von 14 Mitgliedern verwieſen, ward ohne Debatte Bericht über die Einwirkung des Tabate auf die gahne Es ar d
Parlamentariſche Nachrichten. er am 25. Februar 1880 unterzeichnete Vertrag muß ſeiner Meinung nach der direkte Einſiuß des tot on
Reichstag. (Montagſitzung.) Der mit e u er r wegen Beglaubigung z ange s er günſtig W n v

i öffentlicher Urkunden in erſter und zweit ie alkaliſche Baſchaffenheit des Tabaksrauches jede ſauerReichstag nahm heute noch vor Berathung des fentlich welter eſung Abſonderung der Mundhöhle neutraliſiren muß und da
erſten Gegenſtandes der Tagesordnung Abänderung angenommen. Ebenſo genehmigte das Haus ohne ſie antſſeptiſche Eigenſchaft des Nikotins die daäulniß in

helle Se
in Wien

des g 32 ber Gewerbeordnung, betreffend das jede erhebliche Discuſſton die Uebereinkunſt zwiſchen durch Carres hervorgerufenen Zahnhöhlen aufgehalten
Theaterconceſſtonsweſen) auf Antrag des Abg. Deutſchland und Belgien wegen proviſoriſcher wird. Hepburn glaubt auch daß der ſchwarze Niederſchlag,Richter Hagen eine Auszählung vor, um die dem Regelung der Handelsbeziehungen und die Geſetz welcher ſich an den Zähnen mancher Gewohnheitsrache. Jri

Augenſchein nach ſehr zweifelhäſte Beſchlußfähigkeit entwurfe, betreffend die Conſulargerichtsbarkeit in ich e e de
zu conſtatiren. Glücklicher Weiſe fanden ſich noch Bosnien und der Herzegowina, ſo wie in am häuſigſten Caries e et an wenigen bein

e e e e an hen e e e Leim Sihüungsſaale ein, ſo daß das Reſultat des ei der nun folgenden zweiten Berathung der d a aegen gen JNamensaufrufes die Anweſenheit von 217 Mit Ueberſ ichten S s gaten a an nen e tet n J
gliedern ergab, die Berathung mithin begonnen nahmen des deutſchen Reiches pro 1878/79 auf ſache, daß Seeleute verhältnißmäßig wenig an t bnber in

werden konnte. Der S 32 der Gewerbeordnung Grund des Berichtes der Rechnungscommiſſton erst leiden, dem Umſtand zu, daß dieſelben m W

i i tli d i i Tabak kauen.hat in der zweiten Leſung bekanntlich folgen e Faſſung wurde durch eine wenig bedachte Aeußerung des (Zur Geſchichte des Kanarienvogels) Be r

Abg. v. Minningerode die Finanzfrage auf das kanntlich iſt der auf den Kanarien wild lebende Kana nat

Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt, daß derſden pflegt hervor daß das Etatsjahr 1878 79 durch Zuücht grüne Eremplare liefertRachſuchende die zu dem beabſichtigten Gewerbe ſein Deſtzit von 6 Millionen duſee V al e ne er e Male 1311, ein
betriebe erforderliche Zuverläſſtgkeit, insbeſondere in Matricularbeiträge um weitere 6 Millionen hätten zum zweiten Male s von ben kanariſchen Inſeln d
fittlicher, arkiſtiſcher und finanziellerſerhöht werden müſſen, wenn nicht anderweitige Beſitz, und durch ſie wurden die erſten Kanariendbae
Hinſicht nicht beſiht. Nach längerer Debatte Mittel zur Deckung hätten herbeigeſchafft werden nach Europa gebracht. Ein im Jahre nöre enwurde dieſer ſ durch eine aus Zentrum und Con können. Das ſeien die Folgen der früheren Lerhger In ges e a en vor h

ſervativen zuſammengeſetzte Mehrheit der ſtch auch Finanzwirthſchaft, welche durch die neue Steuer dem Beginn unſeres Jahrhunderts wurden aus Deutſch h
die Abgg. Gneiſt und v. Treitzſchke anſchloſſen, ge reform erſt wieder auf geſunde Baſis geſtellt wer land Kanarienvögel in großer Menge na England h n
nehmigt. Die polniſchen Abgeordneten ſtimmten den müſſe. Abg. Richter Hagen bemerkte dem ausgeführt. plt ein ungariſches h
mit der Minderheit. Der folgende Gegenſtand der konſervativen Redner, daß das Defigit von 6 Mill. Vint r e ein a ehe e ver n du
Tagesordnung, die dritte Leſung des Küſten an ſich nicht viel zu ſagen habe und daß, wenn urtheilte vor Kurzen ein hübſche Weibchen wegen ne wenoin
frachtfahrtsgeſetzes, wird auf Antrag des die Konſervativen auf die von den Liberalen bean- geringen Vergehens zu 20ſtundigem Arreſte d e

t ignen Wohnung abſitzen ließ. dAbg. Graf Udo Stolberg abgeſetzt, nachdem der tragten Erſparungen eingegangen wären, gar kein Kt ver r ei

9 biitStagtsminiſter Hofmann erklärt hat, daß die Deſizit exiſtiren und neue Steuern nicht nöthig (Fortſetzung auf der Veilage.)
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n Wieſen Verpachtung an Geſchäfts Empfehlung!
nſtwae Am h Einem hohu en Adel, ſowie geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich das vondu n d er Köni smü le. rig (dem verſt. Herrn Krauſe ſeit 25 Jahren betriebene

iſche Dfſ h Die dem Herrn Fabrikant H. Dietrich hier zugehörige
Pierh i lchahrige ben und Grnmmet. Nutzung von ca e Kutsch- und Omnibus- Fuhrwerk
houſlt n h Morgen an m e e käuflich übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden Kunden auf
i erinvett W h Rontag den n i e z das Prompteſte, Reellſte und Billigſte zu bedienen. Der Omnibus nach Leipzi
8 Wohn n s Plan terte herren Sanmen fährt von jetzt ab Dienſtag und Sonnabend punkt 5 Uhr morgens ab und trifft
indete Ah n h Lergedechten früheren Fabrik. abends 10 Uhr hier wieder ein und werden Beſtellungen für Packete und Perſonen am
die h Baſehurg, den 8. Mai 1880 Tage zuvor im Gaſtzimmer entgegen genommen. Gleichzeitig bringe ich meine auf das Comfor
es Rei l 2 Hindtteiseh, Kreis AuctzComm. tabelſte neu eingerichteten Logir Zimmer in empfehlende Erinnerung

doch dhn 6 7 Ruthen Hochachtungsvollbenſo beheh b Bruchſteine AIwin Weisenborn, Gaſtwirth zur Stadt Merſeburg,hr arg n n ehauene Breiteſtraße Nr. 18.ker n ſt n S Treppen, (gerade) an deertterten 7 7
der gann im m Zwei no e 7 e d 11 Stufen, ſind zu verkaufen K l W lbieten d n Gotthardtsſtrage 7, im Hofe at er t e ms a e.

hin Gandwagen iſt billig zu Hülerſeane Nr. Montag den 9. und Dienſtag den 10. Mai

in II I cinahme n Logis-Vermiethung. e V O Fe6 iſt terreLogie e des ſchwediſchen Damen -OQnartetts „Sveg“e v n e en An t Srrn un allein behör vom Conſerbatorium in Stockholm.
Abg Ah in Ganzen oder getheilt zu vermiethen und Johanni Frl. Emily Hedlund I. Sopr., Frl. Förnquiſt I. Sopr., Frl. Andrén I. Alt, Frl. Thereſe

wieder h beſtehen. Näheres i lig, Lindenſtraße Nr. 12 Hedlund II. Alt.
n n Logis n et und Johannis zu be Täglich neues Programm. (Solis für Sopran, MezzoSopran, Alt und ContraAlh.
te n Ah M t s s Amtshäuſer Nr. 2. Programm an der Kasset tn in fein möblirtes Zimmer iſt ſofort zu ver Keſſenöffnüung 7 Uhr. reſann dich h n nd pr. 15. Mai oder 1. Juni zu beziehen Entré

Der Cieee Markt 5. ve I Mk. im Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe 75 Pfg

e Aer v.S Eine Partie Gardinenſtangen vonſche der Ah Zwei Schlafſtellen 00 0 Länge, Gardinenroſetten undan die St h ca. 50 Stück barvque Spiegel vonn. Shhſit t fen ter cahe 20 9 6 I 10 17 36 Glasgroße verkaufe ich um

e Fanal Mſne6 7Zu Pauzwecken eenheit ſeiner Ant Käſe upfehlt Mer ſehurg E. Wiethe,vifel bhn n S Träger, 9

Geſchoebing h ſ moblirte Wohnungen ſind zu vermiethen

ums und n ne Markt 30.

Möbel-Magazin, Gotthardtsſtr. 7.e S Für Maler, Tapezierer, Maurer u. ſ. w.n Särulem, en het Eisenbahnschienen Sommerumhänge, n etdaß die M complete G oOoSsehslage geſt n comp Mantelets, man o nm 5 N d i hi i äne Stafleinriehtungen Regenmäntel, e u e nem C. F. Meiſter lichen am Saalthal gelegenen mit prachtvollem GrünSitzung wer Paletots umgebenenmee Geichstag Mecklenburger Pferde-Lotterie. in größter Auswahl.

icht genommen empfohlen. Gleichzeitig werde ich den geehrten Beſucherne Ziehung am 26. Mai d. J.
5 mit guten Speiſen, ſowie einem Glas Vier au 5Sauptgewinn im W. v. 10,000 Mart, ferner Großartige Sortimente en e e e f W60 edle Pferde, ſowie 900 kleinere Gewinne

Hochachtungsvolliwollener Veiges u un ne v a ürger- Verein für städtische5o Vorzüglich tragbaren reinwollenen Ankeresseninſtn on endet General-Verſammlundes n e e eterten e e rer Cs Bei Montag den 10. Not abend S vnr,
Sotthiſf Koen, Berlin z. Rubair er CöperBeige à n

nen za Etat der Stadt Merſeburgdaß e Friſch er Kalk 76 Pfg. Be Mtr. 2) Ziehzeit bei Wohnungswechſel;
le vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww., 3) Das Befahren der Promenadenwege mit Kinderwagen
e e Neueſte Muſter in Weſatzſtoffen. regten Ser Verſand

Reparaturen Waſchächte Kaiser W h 6 mshall e.
t n Sonnen i den innerhalb 30 rei ider Ah Sonnen und Regenſchirmen werden reitag den 7. Mai a. c.r teien ſauber ausgeführt von El äſſer ereals, Abends 8e n Oswald Schmidt, Merſeburg, hrn ſalterſtaße beſte Fabrikate, modernſte Deſſins. et ind l eher des Rbetor

2 roge i Wenten lnternationale Gummifabrik Zum Vortrag kommt frei aus dem Gedächtniß
z Lanat ine Engliſche und deutſche Seeen wid BuRLIN S W. Alexandrinen-Strasse 116, n I T I 8n bei e und versendet en gros et en detail alle existi- Tragödie von Göthe.
gelb i a Fummiartilel sowie technische und eht- Zwirn Gardinen Eintrittskarten à 1 Mk, bei Entnahme von minde

re liefert n cialitaten, Wund und Ausen- ſtens 3 Karten à 75 Pf. ſind in der Stollberg ſchen
9 J 9n gun S re t. gretä in gangbarſten Breiten. Buchhandlung zu haben.

kann Karten für den kaufmänniſchen wie GewerbeVerein
von eren die t 15 9u J ſ werden vom betreffenden Vereinsboten abgegeben.

Schülerkarten zu 30 Pf. beim Herrn Kaſtellan.rege Funtenturg 2ßilligſte Vreiſe m nnn
e e u i e n e Anturnen. Ab-maindert et Mbonntag den 16. d. M. erbffnet wird rſch nachmittags 3 Uhr von der Funkenburg.
vher t einem guten Perſonal unter Leitung des in der Pünktliches Erſcheinen iſt erwünſcht.b a ewelt gut renommirten Directors Herrn G. Rieck, Der Vorstandtet ne borziglichen Repertoir und einer brillanten Garde d Heute 9 Uhr giebts Su hoffen wir allen gerechten Anſprüchen zu genügen D un etzo en

Jn n Mieet Wen unſer Unternehmen der n v hoch npſent Speckkuchen.n Publitums. i Dixeelin C. F. Meiſter. Z. Jorche, Burgſtraße
I

uf de



Dieskau:

le

Braunkohlen-Presssteine mit Steinkohlenmischung
neues und vortheilhaftes Brennmaterial, offerire zum Preiſe von Mk. 12 pro 1000 Stück frei Haus. Mit Proben ab Ah ete-

ſtehe gern zu Dienſten eAußerdem empfehle Luckenaner Briquettes und Preßſteine zu billigſten Sommerpreiſen, ſowie Braunkohlen aus Böhmen m
Meunſelwitz, Bitterfeld ee. in Lowrys und Fuhren. Weſtſäliſche Schmiedekohle, GrudenCoaks und Scheitholz. n

0. Klauß, Windberg 2.
O. Schultze, Preßkohlenſteinfabrit,

Merſeburg, Neumarkt, Haalufer, aempfiehlt Sommerwaare vorzüglichſter Qualität und berechne bis auf Weiteres pro Mille bei Entnahme von in

einzelnen Fuhren 10 Mk. ab Vabrik incl. Ladegeld, 11,50 Mk. re Ka
10000 Stück und darüber9,50 M. ab Fabrik incl. Ladegeld, 11 Mk. frei Stall, u

25 000 Stück und mehr ung di9 Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld, 10,50 II. frei Stal.
Der Einzelverkauf findet wie im vorigen Jahre zu 25 Pfennigen pro Hundert ſtatt. ling
Zur Herſtellung der Preßſteine verwende ich dieſe Saiſon nur die beſte Grundkohle meines eigen ſhtes

Kohlenwerkes, wodurch ich im Stande bin, für eine gleichmäßige Qualität zu garantiren. Auf vielſeitiges V
langen habe ich für diejenigen Herrſchaften, welche ihren Winterbedarf zu dieſem billigen Sommerpreis deck nehme
wollen, die nöthigen Stallungen aber nicht haben, die Einrichtung getroffen, daß die Preßſteine in meiner Fab ſt
Foſtenfrei lagern können, indeß müſſen die Steine jetzt gekauft werden. einerS S ſanmlure

Frodrieh Sodultze, Bankgoschaſt in Hersehurg, eI10 110 6 I. 70, II gb 9, en en ne 1880. eempfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum e ektorI e m und Veruant v W nrerieren, Sparkassenbüchern, Geld- M 0 l B e rn d t. n
sorten und Wechseln, Schauſpiel in 5 Akten von Guſtav zu Putliß Weninſ

Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine, Freitag den 7. Mai i eines
Besorgung neuer Zinsbögen, J. volkskhümliche rlaſſiſche Vorſtellung. s dah
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber- r zu halben CaſſaPreiſen: n faſſend

nahme nach den Sätzen der Reichsbank, A. S L. hen rErtheilung von Wechsel-Darlehen, Fauſt Tragödie in 6 Akten von Göthe. ehe ſchnAnnahme verzinslicher Gelder ete. ete. rege re e gewährenZur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig Sperrſitz 60 Pf. niminerirt 40 Pf. Schllerbilets S A zur

e Hie VHirection ml wurdeGroße Auckion. ſang Verein
Mittwoch u. Donnerstag den 12. u. 13. Mai e n ſſollen im hieſigen Hchrthen hausRathskellersaale un nn Eſenbahreine große Partie von Herren Damen u. Kin Gasthol z. Ritter St. Geo n

ln demder-Garderoben, die nicht ſtreng den modernen Anforde Somerstag Sinne ſahrh fety n e t
rungen entſprechen, meiſtbietend gegen gleich baare F hen4 Um e u WZahlung verſteigert werden. e m a a

Zur Verſteigerung kommen Ueberzieher, Stoff Extra Concert und Tänzchen, W rhhe
r heitu. Tuchröcke, Jaquetts, Hoſen u. Weſten, Knaben Anfang s U Krieg ne n

Anzüge, DamenJaquetts u. Umhänge. Haronnovshigs Kestauralio
Gelbert, Actuar z. Z. z. D. Sonnabend den s n in

Schaefer vEine Aufwartung zum ſofortigen Antritt wird gehn Riu

Zu erfragen Roßmarkt im Laden des Herrn Weſt 9
Hbcar Donnenn r

Wekannkmachung.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Ein ſo ſolides Mädchen welches in der Kiche anSchurin- well Steſfelwanaren-—Iager in unt unh betende Haleren ten

zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft, beſtimmt einen Jeden zu wird r gen hdter Etin dun

frieden Hochachtungsvoll A. Eichhorn, n henBörſenverſammlung in Halle Mhtun
Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße vom Mat 1880 n nenPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. üben wih

Weizen 1000 Kilo, gert Sorten 186-200geringere Sorten Melamn0 len V erkau 88 bez., mittlere 214—220 Mk., feinſte 222 226 Mk. dentJ 5 S o er h e en B wehgonno non heute ab i ir zu Sommerprei c z Gerſte ilo Landgerſte geringere 10502h ab vfferiren wir z preiſen ab Grube Delbrück bei mitler n e e Chevalierg n
S k. feinſte 205 Mk. bez. e gpa. Briguettes mit 55 Pfg. pr. Centner Gerſtenmalz z a 15 165,50 Mk. bez. n ſt

Dampf-Naßpreßſteine, großes Format, vorzüglich feſt gepreßt, mit Safer 1000 Kilo, fremder ohne Angebot, hieſtger n oſin wie

Mark 9,25 Pfg. pr. Tauſend. l Mk. bez. kwhrHalle a/S., den I. April A880. de 50 e e e re dot erme es elHPüe Gr em Verwaltung Klette Roggen 6 Mk. bez. Weizen ſach 50 di be
e 5,70 N. be n beM. bez., Weizen-Griesklei

Hierzu eine Beilage,



Beilage zu Nr. 72 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. Mai 1880.
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Gewerbe und JnduſtrieAus ſtellung in

ſtande eingetretenen Vakanzen mußte eine Ergän
ung vorgenommen werden, es wurden die Herren

ungefähres Bild von dem Koſtenanſchlage zu

n Einnahme und Ausgabe mit 300 000 Mark
abſchließt.

ſtücke fabrizirt und in den Verkehr gebracht, aber
beim vorjährigen Vogelſchießen in Eiſenach ertappt
wurde, abgeurtheilt; ſte wurden mit 3 2
Jahren Zuchthaus, die jüngeren mit 1 Jahr 1
Monat und 8 Wochen Gefängniß beſtraft, der
jüngſte Sohn aber als unſchuldig freigeſprochen.

Die Fachausſtellung des Drechsler und Bild
ſchnitzergewerbes aus Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn in Leipzig wird nicht, wie urſprünglich
beſtimmt war, am 16. Mati, ſondern erſt einige
Tage ſpäter geſchloſſen werden. Gegenwärtig haben
die Preisrichter ihre Thätigkeit begonnen die Preiſe
ſelbſt beſtehen in ſilbernen Medaillen, bronzenen
Medaillen und Anerkennungsdiplomen.

Am Montag Nachmittag ſtürzte in Magde
burg von einem Gerüſt in der Kaiſerſtraße ein
Maler herab und ſiel auf zwei unten ſtehende
Kinder, von denen das eine ſofort todt war, das
andere verwundet wurde. Der Maler ſelbſt wurde
ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe geſchafft.

In Neuſtadt bei Magdeburg haben am
Montag zwei Kinder, welche zur Zeit ohne Aufſicht
waren, mit Streichhölzern geſpielt und einen Brand
verurſacht. Leider haben die beiden Kinder ſelbſt
ſtarke Brandwunden erhalten das ältere, fünf
Jahre alt, iſt bald nach der Entdeckung des Feuers
geſtorben.

Am Sonntag den 2. d. wurde in Braun
ſchweig Wilhelm Brake, einer der Führer der
deutſchen Sozialdemokratie, zur ewigen Ruhe be
ſtattet. Obgleich derſelbe ſchon am Dienſtag den
27. April verſtarb, ſo wurde das Leichenbegängniß
doch bis zum Sonntag verſchoben, um, wie man
annimmt, den hieſtgen und den von außerhalb an
gemeldeten Arbeitern welche ihrem verehrten Führer
das letzte Geleit geben wollten, hierzu Gelegenheit
zu bieten. Und ſo geſtaltete ſich das Leichengefolge
in der That zu einem derartig impoſanten, daß

Provinz und Umgegend.
In der letzten Sitzung des Komitees für die

Halle im Jahre 1881 iſt man wieder ein gutes
Stück vorwärts gekommen. Wegen der im Vor

Direktor Dr. Plettner von Halle, Direktor
Krug aus Döllniz, Fabrikant Engelcke (aus
der Firma Engelcke und Krauſe) aus Trotha und
Kommerzienrath Wittich aus Köthen gewählt
Das Amt als Vorſitzender hat Herr Maſchinen
fabrikant Lwowski, als erſter ſtellvertretender
Vorſttzender Herr Direktor Dr. Plettner, als

Engel erhalten. Für den Garantiefonds wurden
311000 Mk. als gezeichnet angenommen die
Verſammlung erklärte daher denſelben für geſichert,
beſchloß jedoch mit Rückſtcht auf eine zweifelhafte
Zeichnung die Sammlungen bis zu der Summe
n 350 000 Mk. fortzuſetzen. Zunächſt wird
man damit vorgehen, die Abſchlüſſe bezüglich des
Ausſtellungsplatzes zu vollziehen und iſt, um ein

ſehen, ein vorläuftger Etat aufgeſtellt worden, der

In einer am 1. d. M. abgehaltenen Gene
talverſammlung ſämmtlicher ordentlicher Profeſſoren
der Univerſität Halle wurde Herr Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Ols hauſen für das Univer
ſtätsiahr vom 12. Juli 1880 bis dahin 1881
zum Rektor der Univerſität gewählt.

Vom Himmelfahrtstage ab wird den Beſuchern
der Rabeninſel bei Halle Gelegenheit gegeben,
mittelſt eines neuerbauten eiſernen Schrauben
dampfers dahin zu gelangen. Der e n Per
nen faſſende Dampfer wird vom Saalberg aus n ie e hin und zurück fahren ſchweig habe ein ſolches Leichenbegängnig noch nie

und eine ſchnelle, angenehme und billige Beförde- geſehen. Auch ein großer Theil der Bürgerſchaft

rung gewähren. nahm daran direkt oder indirekt Theil, ſo daß die
Der zur Zeit in Karlsbad weilende Kurgaſtſzu paſſtrenden Straßen und Plähe nicht Raum

Ab John, Maurermeiſter aus Steuden beiſdoten für alle Herbeieilenden. Das Leichenbegäng
niß an ſich war durchaus einfach und jeder Prunk,
außer dem reichen Blumenſchmuck, war vermieden
auch Reden am Grabe ſielen fort.

Der Gutsbeſitzer Lindner in Riedebeck wurde
am 30. v. M. bei ſeiner Rückkehr vom Luckauer
Pferdemarkt von einem ſchweren Unglück betroffen.
Bei der Einfahrt in den Gutshof wurde nämlich
der Wagen durch das wildgehende Pferd ſo heftig
gegen den Thorpfeiler geſchleudert, daß Mann und
Frau herabſtürzten, ſo wie durch die Erſchütterung
des heſtigen Stoßes die obere Mauerſchicht des
Thorpfeilers ſich loslöſte und auf die Unglücklichen
niederfiel. Der Frau Lindner waren die Steine
leider auf die Bruſt gefallen und hatten ſie der
artig verletzt, daß ſte ſchon nach etwa einer halben

Stunde verſtarb.

hörigen Schutzbezirk Weidenhain hat am 2. d. ein
Waldbrand ca. 11 Morgen alten Kiefern und
Buchenbeſtand vernichtet.

Der Bankerott der Zuckerfabrik Oeſte im
Mansfelder Seekreiſe droht viele der kleinen Actio
näre um ihr ganzes Hab und Gut zu bringen.
Die ſchwer erklärliche Kataſtrophe ſoll durch eine
zweifelhafte Geſchäftsführung herbeigeführt ſein.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. Mai 1880.

wohl mit Recht behauptet werden kann, Braun

In dem zur Oberförſterei Falkenberg ge D

welche den Handel mit dieſer Waare nur bis zum
Beginn des Gottesdienſtes geſtattete, hinfällig.

Der Gemeinde Kirchen Rath St.
Maximi hierſelbſt hat im Einverſtändniß mit
der Gemeinde Vertretung und mit Genehmigung
des Herrn Regierungs Präſidenten beſchloſſen, zur
Beſtreitung der etatsmäßigen Ausgaben der Kirchen
kaſſe vom 1. April d. J. ab eine Kirchenſteuer
von 10 Zuſchlag zur Klaſſen und Einkommen
Steuer unter Weglaſſung der erſten Stufe der
Klaſſenſteuer zu erheben. Die auszufertigenden
Steuerzettel werden den zahlungspflichtigen Ge
meindegliedern in dieſen Tagen eingehändigt werden.

Der Muſik und Geſangverein Jrene“
ſchloß am Montag Abend mit einem ſolennen
Frühlingsfeſte im Tivoli die winterliche Ballſaiſon.
Wie bei allen Vergnügungen dieſes Vereins, ſo
leitete auch diesmal ein in allen Theilen trefflich
durchgeführtes Vocal und IJnſtrumental Conzert
den feſtlichen Abend ein und war es hierbei nament
lich das Umfangreiche Geſangsſtück „Frühling
und Liebe“ von C. Greger, welches der Tuüchtigkeit
des Dirigenten und dem ausdauernden Fleiße der
Sängerinnen und Sanger das höchſte Lob verdiente
Möge dieſer allezeit ſchöne Fruüchte zeitigende Eifer
nach Ablauf der ballfreien Sommerſaiſon ſich neu
geſtärkt in bisheriger Weiſe wieder geltend machen.

Wir ſind in der angenehmen Lage, mit
theilen zu können, daß Herr Carl Carode
morgen, Freitag, in der Kaiſer Wilhelms Halle
hierſelbſt Göthe's Fauſt frei aus dem Gedächt
niß recitirt. Herr Carode hat ſich am Donners
tag vor. Woche durch ſeinen Vortrag „Der Pfarrer

von Kirchfeld“ in vortheilhafteſter Weiſe hier ein
geführt und nehmen wir daher gern Veranlaſſung,
das Publikum zu unterrichten, was ihm in dieſer
zweiten Recitation geboten wird. Die „Lübecker

Ztg.“ ſchreibt über einen ſolchen Fauſt Vortrag
„Der gute Ruf, welcher Herrn Carode voraus
gegangen war, iſt ein vollkommen gerechtfertigter,
und hat Herr Carode durch ſeine hier in Lubeck
gehaltene FauſtRecitation einen neuen Beweis ſeiner
Künſtlerſchaft abgelegt. Göthe's Fauſt wurde hier
von verſchiedenen Kunſtlern recitirt, und hatte Herr
Carode daher auch eine größere Aufgabe, als ſeine
Vorgänger dennoch können wir wohl zugeſtehen,
daß er dieſe Aufgabe glänzend gelöſt, wofür auch
der nach Schluß der Vorleſung im wohlgefüllten
Saale ertönende Applaus lebhaft Zeugniß gab
Die Charakteriſtrung der einzelnen Perſonen war
eine vorzügliche und brachte Herr Carode die Partie
des Mephiſto beſonders zur Geltung. Die Schärfe
war eine prägnante, der Sarcasmus in der Schüler
ſcene von großer Wirkung, das Mienenſpiel ohne
Uebertreibung dem Worte angemeſſen. Dennoch
ſcheint der „Fauſt“ dem ganzen Weſen Herrn
Carode's am Beſten zuzuſagen und wurde nament
lich der „Fluch“ vom Vortragenden mit einer Ge
walt und Ueberzeugung geſprochen, welche ſeine
ganz namhafte rhetoriſche Befähigung bekundete.

ie innige Vortragsweiſe von Gretchens Gebet
„Ach, neige Du, Schmetzensreiche übte auf die
Zuhörer eine tiefergreifende Wirkung aus. Auch
die Sterbeſcene „Valentins“ zeigte es, daß wir
einen hochbegabten Schauſpieler vor uns haben.

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, ſind
die Anmeldungen zu dem am nächſten Sonntag
auf dem großen Exerzierplatze hierſelbſt ſtattfindenden
großen Pferderennen des Sächſ. Thür. Reiter
und Pferdezuchtvereins bereits zahlreich eingelaufen
und iſt demnach begründete Auesſtcht, daß der Tag
für unſere Sportsfreunde ein intereſſanter zu werden
verſpricht. Zum Renn Directorium gehören die

Das Oberpräſidium hat auf Grund des
76 der Provinzialordnung vom 29. Mai 1875
unter Zuſtimmung des Provinzialrathes angeordnet,
daß das Feilbieten von Milch mittelſt
Umhertragens und Fahrens an Sonn-
und den geſetzlichen Feſttagen in ſämmtlichen
ſtädtiſchen und ländlichen Ortſchaften der Provinz
Sachſen bis Mittags 12 Uhr geſtattet ſein
ſoll. Nach dem Wortlaut dieſer Verordnung iſt
anzunehmen, daß der Verkauf auch unter der Kirche
ſtattfinden darf und wäre damit die kürzlich den

Herren Generalmajor z. D. Th. von Trotha I.
Rittmeiſter von Kroſtgk, Prem. Lt. von Witte,
Prem.Lt. von Wittenburg und Zahlmeiſter Zober
bier. Das Programm umfaßt folgende ſieben
Nummern EröffnungsRennen, Flach
rennen, Ehrenpreiſe den beiden erſten Pferden.
Herrenreiten. 2) Kaiſerpreis, Ehrenpreis,
Allergnädigſt gegeben von ſeiner Majeſtät dem
Kaiſer und König. Steeple Chaſe, 3) Neumarkt
Rennen, SteepleChaſe, Ehrenpreis dem erſten
und zweiten Pferde HRauchSteepleChaſe,

hieſigen Milchverkäuſern auferlegte Beſchränkung, Staatspreis 1000 Mark. Herrenreiten. 5) Ver



kaufs Steeple Chaſe, Subſcriptionspreis einerpwitl i nin er den e Ah wag S
900 Matk. Herrenteiten. 6) Rennen für u e 8 S
Offizier Aspiranten und einj. Frei einiger Zeitwillige DroſtSteeple Chaſe, Ehren Berliner hohen Finanzkreiſe brachte vor ger 8

preiſe den beiden erſten Pferden Handicap. Feſt
ſtehende Nennungen erfolgten zum erſten Nennen
8, zum zweiten 11, zum dritten 7, zum vierten
10, zum fünften 8, zum ſechſten 4 und zum

ſtebenten 9. Möge uns der Himmel an dieſem b eTage gutes Wetter ſchicken. Dame wollte ſich weder ihren Eltern noch dem Hausarzte Bürg. u. Tiſchlermſtr. Göſche; dem Töpfer u. Kunſtfener

Der Handarbeiter Erniſch in der Margarethene raten mer und en tenſtraße erregte am Montag Abend in toigler Be Das Uebel wurde jedoch ſchlimmer Getreidemakler Heine; dem Handarbetter Jahn e

trunkenheit einen Hausſkandal, der ſelbſt in
dieſer nicht ſehr verwöhnten Umgebung als „ſtarker
Tabak“ bezeichnet wurde. Schließlich ſtellte die
Executive durch das bekannte einfache Mittel der
Jſolirung die Ruhe wieder her. s

An zeigen.
nimmt vie Redaetion dem Publikum ükeine Verantwortung. gesen aber

S Die Nachtfröſte in voriger Woche haben die ſonveränen Familien angehören und das Recht zum T im I. J Krämpfe-

mchrtachen See geriet Aer en nene e e en e e See e eTrieben an Weinſtöcken ſind frühzeitige Kartoffeln Hat Konig, 18 Mal Herzog u. w. der König on e
Bohnen und Gemuſepflanzen erfroren. Wie ſtark Portugal iſt Herr von Guinea und Congo und Herzog Lützen Sehkopau.
die Baumblüthe in Mitleidenſchaft gezogen iſt,
läßt ſich bis jetzt noch nicht mit Sicherheit feſt
ſtellen, indeß ſind auch hier nicht alle Befürchtungen
grundlos.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
Vom 26. rer a6 Mai Se
li n: der Kutſcher it E.(Mecklenburgiſches) Aus Neuſtrelitz wird e e e Martin e g. San v

„N. fr. Pr. gemeldet, daß der Regierungsrath Graf Tiſchler Ebeling mit W. M. Stoye; der Schmid Hupfer
Vaſſewitz und der Hofmarſchall Graf Baſſewitz aus ihren mit F. M. Weiſe; der Cigarrenſortirer Weinert mit C.

Aemtern ſcheiden werden. Der Nachfolger des Letzteren g. Köhler. Geboren ein Sohn: dem Schmied
S Der Schkeuditzer Turnerbund hielt am wird der Landsgerichte Präſident Scheye werden weil er Wiemann dem Handarb. Broſchat, dem Gelbgießermſtr

Sonntag ſein Anturnen in feſtlicher Weiſe ab. einen e re denn e r Fince, eine S a e r Neuendorf dem
immer die ſtrikte For g, r. SiH Am letzten Sonntag ſeierten die Zöpfel ſchen Amen ein glattraſirtes Geſicht haben müſſen. Der Hof nen r der Schlnyel ſe en

Eheleute in Lützen das Feſt der goldenen Hochzeit. marſchal v Baſſewitz, ſo wird erzählt hat in letzter mann Küntzel; dem Schneider Nitzer; dem Reſtauratenr
S Das königliche Soolbad Dürrenberg wird Zeit ſeinen Bart wachſen laſſen und ſeine Entlaſſung Säaronoweky, eine unehel. T. Geſtorben der

am 20. Mai eröffnet. genommen als ihm aufgegeben worden iſt binnen drei Handarb. Beine, 27 J. 8 M. Verzehrung; der Bahn

der gr.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

Tagen den Bart zu entfernen.
(Der Krankenpfleger Neu welcher am 11.Vermiſchtes. Februar den Poſtbeamten Bolle in Waldsbeck bei Ham

Ein ſchönes Ehrengeſchenk) iſt die Kaſſette, burg ermordete, iſt zur Todesſtrafe verurtheilt worden.
welche der Reichstag ſeinem früheren Präſidenten Sunſon (Großer Waldbrand.) Zwiſchen den Dörfern
vor einem Jahre zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum Hagen, Höſſeringen und Station Unterlüß in Hanover
zu ſtiften beſchloß und welche dieſer Tage im Foyer des brennt ſeit dem Abend des 1. Mai meilenweit Privat
Parlamentes zur öffentlichen Schau ausgeſtellt war. So und Staatsforſt. 3000 Soldaten und Arbeiter ſind aus
ſchön die Conzeption des ganzen Werkes ſo vortrefflich Celle, Uelzen und Bodenteich zur Bekämpfung requirirt,
und von ſauberhafteſter Solidität iſt die Ausführung man hoffte Montag früh des Feuers Herr zu werden.
bis in das geringfügigſte Detail in den edelſten, zur Ver Nähere Nachrichten fehlen noch.
wendung gelangten Materiglien. Das Ganze ſtellt ſichh (Karnickels.) Oſtende verſchiffte in den letzten
als eine zur Aufbewahrung von Werthſachen, Dokumenten fünf Monaten nicht weniger als 22219 Kiſten voll
und Manuſtripten geeignete, etwa 2 Fuß lange und 1 Kaninchen nach England. Jede Kiſte zu durchſchnittlich
Fuß tiefe Kiſte oder Lade dar, deren ungefähr 8- 10 ſechs Dutzend gerechnet, ergiebt dies für fünf Monate
Zoll hohe Wände von einem rundlich gewölbten Deckel 1599768 Kaninchen Außerdem gehen aber auch von
(zum Aufklappen oder Zuſchlagen) bedeckt werden. Das Antwerpen, Calais und Fluſhnig dieſe wohlſchmeckenden
ganze Gexräth iſt in den Formen der edelſten Hoch Thierchen nach England und ſteigern den Konſum für
renaiſſance entworfen und verziert. Die Kiſte ſteht auf fünf Monate auf etwa 2 Millionen. Dieſes Jahr iſt dievier Schildkröten als Füßen. Die Schale der hiere Kaninchen Saiſon jedoch noch ſehr ſchlecht geweſen, da
iſt von vergoldetem Silber, die hervortretenden Köpfe der naſſe Sommer des letzten Jahres viele Junge getödtet
und Füße ſind von blankem Silher gearbeitet. Der eigent hat.
liche Körper der auf ihnen ruhenden Kiſte beſteht aus Eben (Eine ähnliche Zeit des Elends und der
holz, welches mit ſeiner tiefen, glatten Schwärze den Hungersnoth) wie ſie gegenwärtig im Süden und
übrigen Ornamenten zum wirkungsvollſten Untergrunde Südoſten von Rußland, in Transkaukaſien und den trans
dient. Rund herum zieht ſich ein zwei Zoll breiter
Elfenbeinſtreifen, auf dein Wappen und Embleme von
Goldbronze mit Emailleverzierung angebracht ſind. Der
Deckel ebenfalls aus Ebenholz iſt mit reicher ein
gelegter Elfenbeinarbeit dekorirt, welche in ſpielender Fülle
die reigendſten Motive aufzuweiſen hat. Oben auf dem
Deckel als Abſchluß des Ganzen erhebt ſich, auf goldenem,
reich ziſelirtem Throne ſitzend, die Geſtalt der Juſtitig,
mit dem rechten ausgeſtreckten Arme und dem Oberſchenkel
die Geſetzestafel haltend. Das Material iſt dunkel oxhdirtes
Silber An den vier Ecken der Kiſte, unken auf vor
ſpringenden Baſen, ſitzen theils in würdevoller, theils in
mehr graziöſer Haltung 4 Figuren, welche die Städte
Frankfürt a, M., Frankfurt a. d. O., Königsberg und
Berlin, als vier Hauptorte der ſegensreichen Wirkſamkeit
Simſon's, vorſtellen. Dieſe vier Geſtalten ſind aus
dunkler Bronze gegoſſen und ebenfalls vollendete Muſter
gelungener Charakteriſtik, gefälliger Anordnung und fein
ausgeſührter Arbeit. Das Ganze iſt das Werk des
Künſtlers Fr. von Miller, eines Sohnes des berühmten
Erzgießers und Reichstagsabgeordneten von Miller aus
München. Das ſchöne Kunſtwerk wird von allen Seiten
bewundert und gereicht dem Münchener Gewerbefleiß zur
höchſten Ehre. Wie wir hören, koſtet die Herſtellung des
ganzen Werkes 7000 Thlr.

Eine Hoheits- Verzicht aus Liebe.) Der
„Sonntagsanzeiger für Württemberg“ veröffentlicht die
Mittheilung von der Vermählung der Herzogin Pauline
von Württemberg zu Karlsruhe in Oberſchleſien mit dem
Dr. Willim zu Breslau. Der König von Württemberg
habe bei der beſtimmt ausgeſprochenen Neigung dem
Wunſch der Herzogin nicht entgegentreten zu ſollen ge
glaubt und unter näherer Regelung der Verhältniſſe ſeine
Einwilligung als Oberhaupt des königlichen Haufes er
theilt. Die Herzogin Pauline habe auf den Namen und
die Stellung einer Prinzeſſin des königlichen Hauſes ver
zichtet und den ihr von Seiten des Königs verliehenen,
von einer Hofdame abgeleiteten Namen Kirchbach ange
nommen. Die kirchliche Trauung hat am 1. Mat er. zu
Karlsruhe in Oberſchleſien ſtattgefunden.

(Vergiftung durch Pariſer Koſtüm.) Die
Koſtüme, welche aus den bedeutenſten Pariſer Moden

Redaction, Drutk und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

uraliſchen Steppen herrſcht, wo die Heerden der Baſchkiren
und die Pferdelabuns der Kirgiſen wegen Mangels an
Futter buchſtäblich zu Tauſenden fallen haben die Be
wohner ſeit Menſchengedenken nicht erlebt. Ein neuer
Bericht zu dieſem allgemeinen Nothſtand geht aus dem
Steppen am Don ein, wo namentlich die Lage der Pferde
züchter eine höchſt beklagenswerthe iſt. Die Pferde fallen
zu Hunderten, die Steppe iſt buchſtäblich bedeckt mit den
Knochen der Thiere. Futter iſt für kein Geld zu haben.
Einer der wohlhabenden Pferdezüchter, welcher ein Kapital
von 40 000 Rubel beſaß, zerriß ſeine Kreditſcheine in kleine
Fetzen und erhängte ſich in der Verzweiflung. Die Lage
der Vieh und Schafzüchter in den doniſchen Steppen iſt
nicht weniger ſchrecklich

(Die „Vega“ ein deutſches Schiff.) Es dürfte
jetzt intereſſant ſein, darauf hinzüweiſen, daß das Fahr
zeug, welches den berühmten Nordpolfahrer Nordenskjöld
durch die Eisregionen getragen hat, auf einer deutſchen
Werft, und zwar in Bremerhafen erbauet worden iſt,
ſowie daß der Stadt Magdeburg der Ruhm gebührt, die
vortreffliche Dampfmaſchine geliefert zu haben, welche
den Propeller des Fahrzeuges in Bewegung ſetzt. Die
„Vega“ iſt von vorn herein für Eisfahrten beſtimmt
worden, für welchen Zweck ſie den ſcharfen Kiel erhalten
hat, welcher bewirkt, daß ſich das Fahrzeug hebt, ſobald
es Eismaſſen zuſammenzupreſſen drohen und ferner iſt
es äußerſt ſolide aus doppelten Planken von Tannenholz
mit Eichenholzbekleidung zuſammengefügt, ſowie es noch
eine ſtarke Bekleidung der Jnnenwände mit Asphaltpappe
zur Herſtellung einer möglichſt ſchlechten Wärmeleitung
erhalten hat. Die „Vega“ mußte ſomit für Ueber
winterungen nach jeder Richtung geeignet ſein. Die
ſpeziellere Einrichtung und Ausrüſtung des Schiffes für
die letzte Eisfahrt geſchahen auf der königlichen Werft
zu Karlskrona.

(Ungariſcher Briefſtyl.) Ein Gaſtwirth aus
Steiermark, der nach Ungarn an einen ungariſchen Wein
händler um ein Faß Wein ſchrieb, und denſelben erſuchte,
er möge fürs Faß und den Wein den Betrag nachnehmen,
erhielt folgende Antwort: Lieber Frajnd, Sie ſchixi
Brief, aber ſchixi nix; ſchixi Geld, ſchix i Wein. J nix
kann vornehmen, nix wegnehmen, bat ajſenbahn, weil

wärter a. D. Planer, 69 J. 5 M., Lungenkrankheit; des
Poſtſchaffners Walther S., 8 J., Gehirnentzündung, des
Schneidermſtrs. Loos Ehefrau geb. Kunth, 57 J. 1 M
Blutſtürz; die verw. Königl. Hegemeiſter Koch geb. Wen
del, 79 J. 11 M., Altersſchwäche; des herrſch. Kutſchers
Hemmann S., 5 W., Schwäche ein unehel. S, 2 M,
Krämpfe.

Vekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſenen Bebauungs und Fluchtlinen
plan für die Stadt Merſeburg Section VII umfaſſend
das Terrain vor dem Sixtithor, an der Weißenfelſer
und Naumburger Chauſſee, in der Leungerſtraße und deren
Verlängerung und in den langen Scheunen bis zum
EiſebahnUebergange am Bürgergarten, ſind Einwendungen
nicht erhoben. Derſelbe wird demnach nunmehr in Ge
mäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1876 förm
lich ſeſtgeſtellt und liegt vom 4. Mai er. ab im Com
muünalbüreau während der Dienſtſtunden zu Jedermann
Einſicht aus.

Merſeburg, den 3. Mai 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das unter dem Hintergebände
des alten Rathhauſes befindliche nach der Oelgrube zu
liegende Gewölbe, welches gegenwärtig der Handelsmann
Linde aus Benneckenſtein inne hat, wird Ende Juni er.
miethfrei und ſoll anderweit öffentlich an den Meiſtbie
tenden vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen
Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 13. d. vormitt. 11 Ahr
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Nieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3. Mai 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die unterm alten Rathhauſe
befindliche Werkſtatt, welche gegenwärtig der Kaufmann
Dürbeck inne hat, wird Ende Juni er miethfrei und ſoll
anderweit öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet
werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir
Termin auf
Donnerstag den 13. d. 20., vorm. II Ahr,
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzuſinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termin
bekannt gemacht.

Merſebürg, den 5. Mai 1880.
Der Magiſtrat.

Die Drnonerung der Toos
zur 2. Claſſe, welche vei Verluſt des
Anrechts bis ſpäteſtens am 7. Mai
abends 6 Uhr, bewirkt ſein müßt
bringe ich hierdurch in ErinnerungDer Königl. Lotterie Einnehmner

Sehröder.

Hauſpäne
ſind zu verkaufen Straße 12.Clobigkaner Straße
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